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I
Bisher erarbeitete Stellungnahmen 2012
Bundeskinderschutzgesetz 

· Veröffentlichung von Handlungsempfehlungen der Arbeitsgruppe der BAG LJÄ und der AGJ zur Erarbeitung von Handlungsempfehlungen zum Bundeskinderschutzgesetz 
(Mitarbeit der IGfH für die überregionalen Mitgliedsverbände Deutschlands) – 
e
rschienen im Juni/ Juli 2012
„Große Lösung“ 

· Statement und Grundsatzpapier der Internationalen Gesellschaft für erzieherische Hilfen (IGfH) - im Rahmen der Anhörung bei der Bund-Länder-Arbeitsgruppe zur Inklusion von Kindern und Jugendlichen mit Behinderung
(ForE Nr 3 (2012), S. 184-188)
Unbegleitete Minderjährige Flüchtlinge

· Fachpolitische Forderungen zur aktuellen Situation der Unbegleiteten Minder-jährigen Flüchtlinge in Deutschland - Eine Jugendhilfe für alle Kinder und Jugendliche! (gemeinsam mit EREV) – In: Sozialmagazin Nr. 7-8 (2012), S. 82-85
· Presserklärung: Eine Jugendhilfe für alle Kinder und Jugendliche!

Die Jugend- und Familienministerkonferenz am 31. Mai und 1. Juni muss handeln! (Vorstände IGfH und EREV) 
Wiedereinführung der Geschlossenen Heimunterbringung 
in Hessen

· Offener Brief der Internationalen Gesellschaft für erzieherische Hilfen (Frankfurt/M.) 
an das Hessische Sozialministerium, Herrn Minister Stefan Grüttner vom 7.11.2012

II
Arbeit an Projekten 2012

Laufende, zu betreuende oder abzuschliessende Projekte 

in diesem Jahr 
1. 
Weiterentwicklung der Bundesweiten Plattform der Erziehungshilfe-Verbände zum „Beteiligung von Kinder und Jugendlichen“ 
www.DieBeteiligung.de 

2.
Jugendliche Handynutzung in der Heimerziehung (mit der FH Frankfurt a.M.– Oktober 2010 bis März 2012) 

– Abschlusstagung in Frankfurt am Main am 27. März 2012

· Konzept und Durchführung: Berichte im Netz www.igfh.de und in ForE 4/2012
(Abgeschlossen mit Bericht 1. Halbjahr)albjahr

3. 
START EINES NEUEN PROJEKTES
„Nach der stationären Erziehungshilfe – Care Leaver in Deutschland“ (Heimerziehung und Pflegekinderhilfe)

Internationales Monitoring und Entwicklung von Modellen guter Praxis

zur sozialen Unterstützung für Care Leaver beim Übergang ins Erwachsenenalter

(mit Uni Hildesheim und FICE International sowie Mitgliedseinrichtungen) 
- Start 1.1.2012

· Mitarbeit in Steuerungsgruppe, Durchführung, Finanzsteuerung
· Eigene Personalstelle, Expertisen
Zu konzipierende und vorzubereitende Projektideen in diesem Jahr
4. 
Praxisforschungs- und –entwicklungsprojekt: „Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge in Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe: Evaluation und praktische Weiterentwicklung von Konzepten, Handlungsansätzen und Unterbringungsverfahren“

III
 
Entwicklung und Durchführung von
Bundeskongressen, Fachtagen sowie ExpertInnen-

und Werkstattgesprächen 2012
(ohne Fortbildungsveranstaltungen und Arbeitskreise und Gremien sowie Vorbereitungsgruppen für Grosstagungen)

Handlungsschwerpunkt feldspezifische Grosstagungen 
	Zeit
	Thema
	Ort
	Nummer

	
	
	
	

	
	250-400 bundesweit gewonnene TeilnehmerInnen

- Planung, Konzept, Verwaltung mit Gremien und Partner durch Geschäftsstelle
- 25.-27.09.2011 schon Jahrestagung mit 350 TN
	
	

	
	
	
	

	1.-3.03.2012
	Bundestagung Erziehungsstellen/ Pflegefamilien 

mit Jugendämter Frankfurt/Wiesbaden und Freien Trägern

	Frankfurt/Main

440 TN 
	1



	8.-10.03.2012
	Bundestagung 

Tagesgruppen 


	Potsdam

390 TN
	2



	12.-14.09.2012
	Bundestagung 

Heimerziehung 

(mit Universität Hildesheim) 

	Hildesheim

270 TN
	3



	
	
	
	

	Handlungsschwerpunkt: Tagungen und Gesprächsforen
	
	
	

	
	
	Konzipiert und durchgeführt
	

	15.02.2012
	Kleine Kinder in kritischen Lebenslagen - kluge Netzwerke von Kindertagesstätten, Hilfen zur Erziehung und Gesundheit (Paritätischer Berlin/ IGfH–RG Berlin)
	Tagung 

Berlin 

(120 TN)
	4


	09.-10.03.2012
	Forschungskolloquium Erziehungshilfen 

(in Kooperation mit dem ISS) 
	ExpertInnengespräch

Frankfurt/Main

(45 TN)
	5


	20.03.2012
	Parlamentarisches Frühstück 

mit Bundesparlamentariern 
(Moderation IGfH):
Thema: Jugendliche und Junge Erwachsene  in den HzE 
	Fachgespräch

Berlin

(20 TN)
	6


	27.03.2012
	Jugendliche Handynutzung 

In der Heimerziehung
(Abschlusstagung)
	Tagung 

Frankfurt/Main

(80 TN)
	7


	9.-11.05.2012
	FICE Verbandsrat und Tagung zum Thema „The Situation of Care Leaver in Europe“ 
	Tagung 

Tel Aviv

(80 TN)
	8


	11.-12.05.2012
	Fünftes StudentInnen- und Berufseinsteiger- Kolloquium der IGfH: 
Zum Stand und zu den Entwicklungen in der HzE
	Fachgespräch
Frankfurt/Main

(25 TN)
	9


	13.06.2012 
	Zum Stand der Umsetzung des Bundeskinderschutz
gesetzes (Veranstaltung mit den anderen Bundesverbänden für Erziehungshilfe) 
	Tagung 
Frankfurt

(180 TN)
	10


	23-29.09.2012
	German-Israeli dialogue between residential educators: The use of Artistic medium for empowerment of youth at risk in both countries
	Fachgespräch
Tel Aviv

(25-30 TN)
	11


	2.11.2012
	Kernforderungen der Qualifizierung des Pflegekinderwesens in Deutschland  
	Fachgespräch
Hannover

(25-30 TN)
	12



IV   Entwickelte Publikationen 2012
	Autor/in
	Titel
	Reihe
	

	
	
	
	

	Angeworbene und betreute Buchpublikationen
	
	Walhalla Verlag – Regenburg
	

	Birgit Jagusch/ 

Britta Sievers/ 

Ursula Teupe (Hg.) 
	Migrationssensibler Kinderschutz – 
ein Werkbuch  

Ergebnisse aus dem gleichnamigen Projekt 
- erschien am 13.09.2012 und wurde auch an alle Mitglieder der IGfH ausgeliefert;
	Gelbe Reihe

Grundsatzfragen


	1

	Reinhart Wolf/ 

Remi Storck
	Dialogisches ElternCoaching –

ein Methodenhandbuch

- erschien ebenfalls Ende September 2012 
	Blaue Reihe 
Aus Praxis und Forschung


	2

	
	
	
	

	Angeworbene, betreute, heraus-gebrachte Texte in der Reihe BASISTEXTE
	
	
	

	Klaus Wolf
	Familien /

Aufwachsen unter ungünstigen Bedingungen - Band 9

Januar 2012
	Basistexte Erziehungshilfen
(hrsg. von der IGfH) 
Juventa/Beltz-Verlag

	3

	Reinhold Schone; Wolfgang Tenhaken


	Kinderschutz in den Erziehungshilfen.

Ein Lehr- & Praxisbuch MACROBUTTON HTMLDirect 
 zum Umgang mit Fragen der Kindeswohlgefährdung – Band 10 -  Mai 2012 
	Basistexte Erziehungshilfen

	4

	
	
	
	

	Weitere erarbeitete Broschüren 
	
	
	

	IGfH/ Kompetenzzentrum Pflegekinder
	Kurzfassung des Manifestes zur Entwicklung der Pflegekinderhilfe 

(ab Nov. mit Verweis auf Langfassung )
	Vierseitiges Forderungsblatt 
	5

	
	
	
	

	Konzipierte und herausgebrachte Nummern 
	ZEITSCHRIFT

FORUM ERZIEHUNGSHILFEN
	
	6

	
	
	
	

	ForE 1/2012
	 Reformgeschichte(n) – 50 Jahre IGfH

- Beiträge von der Jahrestagung der IGfH


	Forum Erziehungshilfen (ForE); Auflage 2.800
Juventa/Beltz-Verlag
	

	ForE 2/2012
	„Kleine Träger“


	ForE


	

	ForE 3/2012
	„Bildung, Benachteiligung und Heimerziehung“
	ForE


	

	ForE 4/2012
	„Generationenverhältnis in den HzE“
	ForE

	

	ForE 5/2012
	„Junge Volljährige“ 
	ForE

	

	
	
	
	

	ANDERE ERARBEITETE SCHRIFTEN
	
	
	7

	
	
	
	

	
	ForE Online – monatlicher Newsletter der IGfH – 12 Ausgaben
	10. Jahrgang, cirka 950 AbonnentInnen
	

	
	Ausführlicher Jahresbericht 

der IGfH 2011
	Eigenverlag 100 Seiten
	

	
	Eigenes Publikationsverzeichnis der IGfH - Schriften 2012/2013
	Eigenverlag 30 Seiten

(50 Titel)
	

	
	Programme und Webseiten der Bundestagungen Heimerziehung und Bundestagung Integrierte Erziehungshilfen
	
	


V 

Einige Beispiele für entwickelte Angebote aus dem Bereich Qualifizierung/Fortbildung v. Fachkräften 2012
A.
Exemplarisch genannte Schwerpunktthemen und geplante Fortbildungsaktivitäten:
Partizipation

· Familienrat –Partizipation, Ressourcen- und Netzwerkorientierung in der Hilfeplanung

· Schutzkonzepte für Kinder und Jugendliche entwickeln

· Sozialpädagogische Diagnosen für Kinder und Jugendliche

· Hilfeplanung im Auftragsdreieck Jugendamt-Träger-Familie

Arbeit mit Familien

· Elternarbeit mit Herausforderungen – Widerstände verstehen
· Familien, die anders sind – sozialpädagogische Arbeit mit psychisch erkrankten Eltern und ihren Kindern
Professionelle Arbeit bei besonderen Problemlagen

· Migrationssensibles Handeln im Kinderschutz

· Leistungen nach §42 KJHG – Kollegialberatung

· Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge in Einrichtungen der Jugendhilfe

Gender-Mainstream

· Biografiearbeit mit Mädchen und Jungen
· Sexualpädagogik: Tabu oder Thema?
Professionelle Selbstreflexion

· Macht und Ohnmacht im Kontakt mit Kindern und Jugendlichen – zwei Seiten einer Medaille
· Lust an Leitung! Know-how für TeamleiterInnen in der Erziehungshilfe

B.
Exemplarisch genannte längerfristige berufsbegleitende Qualifizierungen und Fortbildungen für Fachkräfte in den HzE
· Neu in der SPFH – für BerufseinsteigerInnen in der Sozialpädagogischen Familienhilfe

(Fortbildungsreihe mit 5 Modulen und insgesamt 10 Seminartagen)

· Sozialpädagogische Arbeit mit traumatisierten Mädchen und Jungen in der Erziehungshilfe -Qualifizierung zur Traumapädagogin/zum Traumapädagogen

(Qualifizierungsreihe mit 6 Modulen und insgesamt 23 Seminartagen)

· DeeskalationstrainerIn für Kinder und Jugendliche in der Jugendhilfe

(Qualifizierungsreihe mit bis zu 10 Modulen und insgesamt mindestens 18 Seminartagen)

C.
Insgesamtes Angebot
· 7 Weiterbildungsreihen und berufsbegleitende Qualifizierungsreihen 

· 15 Fort- und Weiterbildungen

· Inhouse - Weiterbildungen
VI
Mitarbeit in Bundesgremien und fachbezogene Arbeitszusammenhänge in der IGfH 2012

Mitarbeit in Bundesgremien z.B.

· Arbeitsgruppe der BAG LJÄ und der AGJ zur Erarbeitung von Handlungsempfehlungen zum Bundeskinderschutzgesetz 

(Jan. bis April 2012)

· Bundesforum Vormundschaft 

· Mitarbeit in interner Arbeitsgruppe der AGJ zur Begleitung des AKs Weiterentwicklung und Steuerung der erzieherischen Hilfen 

· Mitarbeit Fachausschuss „Erzieherische Hilfen und Soziale Dienste“ der AGJ

· Mitgliedersäule der AGJ „Überregionale Organisationen“

· Verbandsrat des DPWV

· Beiräte von Modellprojekten wie Hilfeabbruch (Abbie-Projekt)
· Beirat: Aufarbeitung Heimerziehung der 50er/60er Jahre in Hessen (LWV)

· Steuerungsgruppe: Modellprojekt „Care Leaver“

Mitarbeit in internationalen Gremien

· Thematische Treffen und Vorbereitung der internationalen Tagungen der 
Fédération Internationale des Communautés Educatives (FICE) – (2x im Jahr)

· Mitarbeit und Beteiligung an den regelmäßigen Treffen des Netzwerkes 

Foster Care Research

Befristete interne Arbeitsgruppen 
· Arbeitskreis zur Situation der Unbegleiteten Minderjährigen Flüchtlinge/ 

Migration und HzE mit Verbänden und UMF Bundesverband

· Arbeitskreis „Große Lösung“ (Jugendhilfe/ Behindertenhilfe) 

mit AFET“ 

· Arbeitskreis Erziehungshilfen und Kita

· Arbeitskreis Weiterentwicklung der Pflegekinderhilfe

· Vier regelmäßige Vorbereitungsgruppen der Bundestagungen

Heimerziehung (1) für 2012 und Herkunftseltern(forschung) (2) für 2013 

und Bundestagung Inobhutnahme (3) für 2013 sowie 

Bundestagung Integrierte Erziehungshilfen (4) für 2013

Begleitete Fachgruppen der Felder der Erziehungshilfen 
in der IGfH (zweimal jährliche Treffen)
· Inobhutnahme
· Erziehungsstellen/ Pflegekinderwesen
· Heimerziehung/ Betreute Wohnformen 

· Tagesgruppen 
· Integrierte Erziehungshilfen
· Drogen und Jugendhilfe 
· Mädchen und junge Frauen
Weitere Gremien und Redaktionsgruppen in der IGfH

· Zwei Delegiertenversammlungen im Jahr (1x2 Tage; 1x3 Tage)
· Vier Vorstandssitzungen im Jahr; zweitägige Vorstandsklausur
· Zehn Regionalgruppen in den Bundesländern (Treffen 1 bis 2x jährlich); 
· Redaktion ForE: 5 x jährlich

· Redaktionsbeirat ForE: 1 x jährlich

· Redaktion Basistexte: 1 x jährlich
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Internationale Gesellschaft für erzieherische Hilfen (IGfH) -
Sektion Deutschland der Fédération Internationale des Communautés Educatives (FICE) e.V.
Geschäftsstelle
Galvanistraße 30, D-60486 Frankfurt/Main
Telefon +49-(0)69-633 986-0, Fax: -25
E-Mail: igfh@igfh.de
Internet: www.igfh.de
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